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verdrängte oder verdrängen ließ um ſich an ſeine St

des franzöſiſchen Volkes Einſchüchterung der Wähler Corrupn n Fälſchung der in
der Wahl e
an jene enze

mindeſten nnungstreuer Reactionär ſei denn er hateine Reihe er hindurch in alle möglichen Maß
egeln gewilligt durch welche ſeine Mitſchuldigen die Werk
ſenge der vom 16 Mai beſtraft wurden Man
nnte ihm Max Piecolomini Wallen

Studien zu vollenden Der junge Grevy der ſchon damals den

des
I Ruf denn er hatte keine für lärmende Erfolge Sein

wurde Grevy zum Kommiſſar der Republik für das Departement
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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die Monate

Februar und März werden von allen Poſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition
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Er iſt gegangen
Der Rücktritt Mac Mahons wird weder in Frankreich

noch im übrigen Europa Bedauern oder auch nur eine leb
haftere Bewegung hervorrufen Was die tigen Freunde

e poinne ges Wien n
Magen laſſen Als die Hunde ber den Woff

ſagen
die Bauern Lat em rieden re hier draufgehen
wie kriegen woll n annern Wulf wedder

In der That einen andern Mac Mahon könnten die Fran
z wenn keinen beſſern hätten jeden Augenblick wieder

n Die beſchränkten Geiſter und ſchwachen Charaktere
veren Loyalität ein unzuverläſſiges Ergebniß von Unſchlüſſigkeit
und Furcht iſt ſind M nicht ſo dünn geſäet daß das
an jemals die Nachfrage im Stiche laſſen ſollte

s Mac Mahon der angeblich glorreiche Beſiegte von Wörth
und Sedan den hochbedeutenden und hochverdienten Thiers

e zuJ da rühmte man ihn als den ehrlichen Soldaten r
e ur Genüge gezeigt wie weit es mit ſeiner Ehr

ichkeit her iſt Gewiß wäre er einigermaßen ehrlich geweſen
wenn es ſeine Frau Gemahlin und deren Beichtvater erlaubt
hätten aber dieſe erlaubten es eben nicht und ſo ging er

t Miniſterium vom 16 Mai 1878 in Brutaliſirung

sdruck kommenden Volksſtimme hart bis
welche fortwährend n aber nicht

erſchritten zu en kein Verdienſt mehr iſt
hat ſeiner eine Staatsſtreichsgelüſte genügend ver
rathen ſo daß ihm die That als begangen zugerechnet werden konnte und umßte und noch muß Er hat
fich dann ſarſt die Ausrede unmöglich gemacht daß er zum

zZalle falle würdig wie du ſtand ſt
t er hat eben nicht ſehr würdig geſtanden Jmmerhin

r hat ſich Mac on noch einen Reſt von Achtung
gerettet daß er gerade in der Frage des Wechſels

in den großen Hilitärkoinmando s h t und ſeinen
Miniſtern wie den Mehrheiten der beiden Häuſer des Par
amentes ſchließlich den Rücken gekehrt hat Es iſt das was
ſier gefordert wird in der That wenn auch nothwendig ſodoch nicht ganz unbedenklich es liegt ein Moment der Wahr

heit darin wenn der Ma lärt die verlangte Maßregel werde die Schlagfertigkeit der Armee beeinträchtigen
Wer kann zweifeln daß wenn künftig das republikaniſche
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Dreizehuter Jahrgang
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20 Jan verſprochen es r ſich im Vertrauen des Landes
efeſtigt und wird wenn nicht alles täuſcht unter

Präſide ft eines ſo einſichtigen beſonnenen und ehrlich
republikaniſ Mannes wie der geſtern zum Präſi
denten der Republik Gr èvy iſt ruhig und ſtätig
weiter arbeiten an der Sicherung und Befeſtigung der Re
publik Daß es möglich iſt daß ein Wechſel in der Perſon
des höchſten Beamten der franzöſiſchen Republik ſo ſachte und ſch
glatt vor ſich geht das will uns ſchon an und für ſich als
ein Beweis dafür bedünken daß die gegenwärtige Ordnung
der Dinge in Frankreich auf einer breiten und feſten Baſis
ruht und für eine Reihe von Jahren alle Ausſichten des Beſtandes bietet i a ſich

SPolitiſche Ueberſicht
Der heutige Tag gehört Frankreich und ſeinem neuen

Präſidenten Geſtern wurde in den franzöſiſchen Parlamenten
der Brief Mac Mahons betreffend deſſen Demiſſion ver
leſen Derſelbe lautet

Bei Beginn der Seſſion legte Jhnen das Miniſterium ein
Programm vor von welchem da es der öffentlichen Meinungh Satisfaktion gab das Miniſterium annahm daß es
werde votirt werden können ohne Gefahr für die Sicherheit und
die gute Verwaltung des Landes Indem ich von jeder perſön
lichen Anſicht hatte ich meine Zuſtimmung zu dieſem
Programm ausgeſprochen denn ich opferte kein einziges der

nzipien denen getreu zu bleiben mein Gewiſſen mir vor
ſchrieb Heute r mir das Miniſterium indem es glaubt
der Meinung der Majorität der beiden Kammern entſprechen

müſſen in Betreff der großen Militär Kommandos generelle
aßregeln vor die ich als den Intereſſen der Armee und folge

weiſe denen des Landes zuwiderlaufend erachte Jch kann die
ſelven nicht unterſchreiben Jedes andere Miniſterium das ich
aus der Majorität der Kammer nähme würde mir die nämlichen
Bedingungen auflegen ch glaube demnach die Dauer des
Mandats abkürzen zu müſſen welches die Nationalverſammlung
mir anvertraut hat und gebe meine Demiſſion von dem Poſten
eines Präſidenten der Republik Jndem ich meine Gewalten

Er niederlege habe ich den Troſt mich daran zu erinnern daß ich
rend der 53 Jaähre die ich dem Dienſte meines Landes als

Soldat oder Bürger geweiht habe niemals von anderen Ge
ühlen als von denen der Ehre der Pflicht und der abſoluten

ebenheit gegen das Vaterland geleitet worden binſuche Sie meinen Entſchluß den Kammern mitzutheilen

Um 41 Uhr trat der Kongreß zuſammen Von 710
Stimmberechtigten wählten 536 Grévy zum Präſidenten der
Republik der als ſolcher mit ſtürmiſchen Beifall alsbald auf
ſieben Jahre proklamirt wurde Das in Zu der Hergang
des denkwürdigen Ereigniſſes das an anderer Stelle eingehen
der beſprochen ſt Man vermuthet nun daß bei der heutigen

räſidentenwahl der Kammer Gambetta den bisherigen Sitz
rèvhs einnehmen werde Von dem Konſeilpräſidenten

Dufaure verlautet er werde ſich in das Privatleben zurück
ziehen Der Figaro meldet die D der Generale
Bataille Bourbäkt und Dubarrail Dieſelben haben alſo ge
rade zur rechten Zeit abgedankt da ſie wohl unter Gréoy ihre
Poſten nicht lange behalten haben würden

Der Reſt der Tagesereigniſſe tritt an Wichtigkeit weit
hinter dem Gemeldeten zurück Aus England wird berichtet
daß das Parlament am 12 Februar ohne h eröffnet
werden wird Graf Begkonsfield und Schatzkanzler Northcote
würden Erklärungen über die Politik der Regierung abgeben

ch er

n v m Schuld zuſchreiben wird
iſirung ee die Schu reiben wirdDas Miniſterium hat ehrlich gehalten was es am

Znles Grory
der neue Präſident der franzöſiſchen Republik
Franz Paul Julius Grévy iſt zu MontſousVaudrey

im Departement Jura am 65 Aug 1813 geboren ſeine Eltern
waren einfache Landleute Er machte ſeine Studien im Gymna
ſium zu Poligy und kam 1830 nach Paris um ſeine juriſtiſchen

republikaniſchen Jdeen huldigte nahm an den Julikämpfen thä
thigen Antheil und befand ſich unter der Zahl der Kämpfer die
ſich der Kaſerne Babylon bemächtigten Nachdem er ſeine Rechts
ſtudien vollendet wurde er Advokat und war bald eine Zierde

pariſer Barreaus Nur langſam gelangte er zu Anſehen und

wid er vorzugsweiſe den vor die Gerichtshöfe gefor
derten D aten Nach der Februarrevolution im Jahre 1848

a ernannt Er erfüllte dieſe ſchwierigen Funktionen mit eben
s viel Feſtigkeit als Mäßigung und Einſicht dieſe erwarben
m die all bei den Wahlen zur Kon

gewählt
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und neue Vorlagen ankündigen
Von der Balkanhalbinſel wird gemeldet daß die Pforte

die unverzügliche Zurückziehung der türkiſchen Beſatzung aus

welche den Sturz der Republik vorbereitete

Wiederum in die geſetzgebende Verſammlung gewählt blieb
Grévy der Sache treu die er ſtets vertheidigt hatte Er be
kämpfte gleichzeitig die Politik des Elyſs und die monarchiſche
Koalition in der Kammer Er ſprach und ſtimmte gegen alle
reaktionären Maßregeln gegen die römiſche Expedition gegen
die Geſetze über die Preſſe den Belagerungszuſtand das Ver
einsrecht das Geſetz vom 31 Mai die Reviſion der Verfaſſung
er ſtimmte endlich für den Antrag der Quäſtoren deſſen Zweck
darin beſtand die Nationalvertretung gegen jede Bedrohung mit
einem Staatsſtreich ſicher zu ſtellen indem er in die Hände der
Verſammlung eine bewaffnete Macht legen wollte Jndeß
machte das Verbrechen des 2 Dez gleichzeitig den verbrecheriſchen
Jatriguen der Royaliſten in der Verſammlung und den hoch
herzigen Anſtrengungen der aufrichtigen Republikaner ein Ende
Grevy proteſtirte auf der Mairie des 10 Arrondiſſements gegen
den Staatsſtreich und wurde für einige Zeit in Mazas einge
ſperrt Nachdem er der Freiheit wiedergegeben war trat er
wieder in die Advokatenlaufbahn zurück und nahm die wichtige
Stellung im pariſer Barreau wieder ein die er ſich ſowohl durch
ſeinen feſten und graden Charakter als durch ſein zu gleicher
Zeit maßvolles und leuchtendes Talent geſchaffen hatte Er
plaidirte jedoch nur in einer einzigen politiſchen Sache in dem
berühmten Prozeß der Dreizehn Er hielt ſich nun von der
politiſchen Bewegung fern erſt 1868 entſchloß er ſich eine neue
Kandidatur im Juradepartement anzunehmen und wurde trotz
der enormen Anſtrengungen der Regierung mit großer Stim
menmehrheit gewählt Napoleon ſoll über dieſe Wahl in die
höchſte Aufregung gerathen ſein Gleichzeitig ernannte ihn das
pariſer Barreau zu ſeinem Vorſteher

Bei ſeinem Eintritt in die Kammer nahm Grevy die gemäßigte
und feſte Politik wieder auf die er vor dem Staatsſtreich befolgt
hatte und als Präſident der Fraktion der ſogenannten ge
ſchloſſenen Linken die ſich in der Straße La Sourdiere zu ver
ſammeln pflegte wies er jeden Vergleich mit der kaiſerlichen

urück Aus j Zeit ſtammt ſein berühmterer Gewalt z jenerrgie der Ausſpruch Weder Betrogener dupe noch Mitſchuldigerx Miliendheſenee in Bordeaux verſammelte

a d Saale Sonnabend den 1 Februar
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Miridita und aus dem Lande der katholiſchen Albaneſanbefohlen hat Es wird nur noch die nei on egiet
von der erfolgten n Podgorizzas erwartet um zur

h des ruſſiſch türkiſchen Friedensver
trages zu ſchreiten Bezüglich der griechiſchen Grenz
regulirung wird aus Konſtantinopel gemeldet daß Mukthar
Paſcha ausgedehnte Vollmachten zur Verhandlung der

h Punkte mit Griechenland erhalten hat Con
ſtantin Paſcha iſt zum zweiten türkiſchen Kommiſſar für dieſe
Verhandlungen ernannt worden Die griechiſche Regierung
verbreitet eine Nachricht die allerdings wenig geeignet iſt an
den guten Willen der Pforte glauben zu machen
Danach haben die türkiſchen Behörden den griechiſchen
Kommiſſären r die Grenzregulirung die Einfahrt
in den Golf von Ambrakia von wo aus ſichdieſelben nach Preveza begeben wollten unterſagt
unter dem Vorwande daß kein griechiſches Kriegs
ſchiff in dieſen Golf gelaſſen würde Die Kommiſſäre hatten
indeſſen um Schwierigkeiten zu vermeiden das Kriegsſchiff
auf welchem ſie gekommen waren bereits bei Leukadia verlaſſen ſich an Bord einer königlichen Yacht begeben und auf
dieſer die Fahrt fortgeſetzt Es ſteht ſogar feſt daß die

riechiſche Regierung von der Pforte die Verſicherung erhaltenatte daß Befehl ertheilt ſei dieſem Schiſe freie Einfahrt

in den Golf von Arta zu geſtatten Die Kommiſſäre begaben
ſich in Folge der Weigerung der türkiſchen Behörden
mittelſt einer Dampfbark nach Preveza das an Stelle von
Anino ſchließlich von Mukhtar Paſcha für den Zuſammentritt
der Kommiſſion gewählt worden war Jn Preveza theilte
Muhktar Paſcha den Kommiſſären mit daß ihr Fahrzeug in
den Golf einlaufen könne Die Kommiſſäre ſandten in
Folge deſſen die Bark nach Leukadia zurück um ihrem
Fahrzeug Mittheilung hiervon zu machen Als jedoch die
Bark zurückkehren wollte wurde von dem Fort aus welches
den Golf verſchließt auf dieſelbe 85 choſſen und ſie gezwungen
ſich zu entfernen Als die Kommiſſäre noch in Leukadia
waren ſchlug ihnen Mukhtar Paſcha vor ein türkiſches Fahr
a für die Ueberfahrt zu ſenden Man nahm dieſen Vor
chlag an aber das Fahrzeug kam nicht

Der engliſch afghaniſche Krieg
Vom Kriegsſchauplatze nichts Neues Der über die

Vorkommniſſe im Norden von Afghaniſtan gut orientirte
Korreſpondent des NewyorkHerald meldet daß der Emir
Schir Ali an einer Luftröhrenentzündung erkrankt war Ge
neral Kauffmann hatte ihm ſeinen Wundarzt geſendet dergemeldet hat daß der Emir am 20 Januar feine Reiſe nach

Taſchkent anzutreten beabſichtigte

e e
Die Peſt in Rußland

Nach dem letzten amtlichen Telegramm des Gouverneurs
von ſind in der Stanitza Wetlianka nebſt Umgegend
keine Kranke dagegen ſind dieſſeits der Wolga in Silitzenn
ſeit dem 27 d drei Perſonen welche mit Erkrankten Bezie
hungen unterhalten hatten von der Epidemie ergriffen worden
Der Gouverneur von Saratow meldet daß alle Schutzmaß
regeln ergriffen worden ſind Seitens der ruſſiſchen Miniſter
ſind dem Kaiſer die r zu Sicherheitsmaßregeln unter
breitet worden Als weſentlichſte Maßregel gilt die Ernen

reich führen wollte Eine neue Verſammlung wurde gewählt

nung eines Generalkommiſſars wahrſcheinlich Graf Loris
Melikoff der uneingeſchränkte Vollmachten erhalten

und ihr Bureau konſtituirte wählte ſie Grevy faſt mit Stimmen
einhelligkeit zu ihrem Präſidenten nämlich mit 519 Stimmen
unter 536 Stimmenden Drei Jahre lang hat Grevy der Natio
nalverſammlung präſidirt mit einer ſolchen Unparteilichkeit
Feſtigkeit und Würde daß ihm die Sympathien Aller für lange
Zeit gewonnen wurden Nach der Kriſis des 10 Jan war ſogar
die Rede davon ihn zum Chef der Exekutivgewalt zu wählen
wenn Thiers ſich zurückziehen ſollte oder ihn wenigſtens zum
Vizepräſidenten zu ernennen Niemals hat ihm das Vertrauen
der Majorität der Kammer gefehlt ſelbſt dann nicht
als er gereizt durch die Jntriguen des rechten Zentrums ſein
Amt als Präſident niederlegte Am 1 April 1873 fand die merk
würdige Sitzung ſtatt und am 2 eröffnete der Vicepräſident Vitet
die Sitzung mit Vorleſung folgenden Schreibens Herr Vice
präſident Ich bitte Sie der Nationalverſammlung meinen Rück
tritt von den Functionen der Präſidentſchaft mittheilen zu wollen
Gezeichnet Grévy

Ein tiefes Stillſchweigen folgte auf die Verleſung dieſes Brie
fes ſelbſt die Rechte gab ihrer Freude keinen offenen Ausdruck
und die Verſammlung beſchloß ſofort zur Wahl eines neuen Präſi
denten zu ſchreiten Grévy wurde mit 349 Stimmen gegen 231
welche für Buffet abgegeben wurden wiedergewählt Gleichwohl
hielt er ſeine Demiſſion aufrecht

Bei den Wahlen am 26 Februar 1876 zeichnete ſich ſein politiſches Glaubensbekenntniß durch den Freimuth ſeiner repubu

kaniſchen Ueberzeugungen aus Als Mann der Ordnung der
Freiheit und des Fortſchritts proklamirte er die republikaniſche
Regierung als die einzig mögliche einzig dauertaſte und als die
einzige welche fähig ſei Frankreich die Befriedigung aller ſeiner
Bedürniſſe zu ſichern Seine parlamentariſche Wirkſamkeit in
den jüngſt vergangenen Jahren iſt zu bekannt als das es nöthig
ſcheinen köntte hier nochmals darauf zurückzukommen

Das iſt der Mann der geſtern berufen wurde an Stelle desMarſchalls Mac Mahon die Geſchicke Frankreichs zu kiten
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oll Die hygieniſche Kommiſſion wird unverzüglich ihre Are er er a e nach der Wolga zur näheren Prü
fung des Thatbeſtandes delegiren Auch ſind bereits Anord
nungen getroffen worden daß den entſendeten Aerzten und
Beamten europäiſcher Staaten jeder mögliche Vorſchub für die
Ausführung ihrer Obliegenheiten geleiſtet werde

Bezüglich der Anſichten der ruſſiſchen Aerzte in Betreff der
Quarantänefrage ſind die Ergebniſſe mehrfältiger Sitzungen
der Geſellſchaft ruſſiſcher Aerzte in Peterburg von Bedeutung
Unter Vorſitz des Prof Botkin wurde einerſeits anerkannt
daß die Seuche im Gubernium Aſtrachan die Peſt ſei anderer
ſeits ausgeführt daß die Sperre nicht immer wirkſam gegen
Epidemien ſei Alle erklärten ſich nach Berathungen in ge
trennten Gruppen einmüthig gegen die Quarantäne
Die Sperre ſei wenig wirkſam eine Verbeſſerung der ſanitären
Verhältniſſe und hygieniſchen Bedingungen wurde dagegen in
Ausſicht genommen

Die öſterreichiſche Regierung wird den Sanitätsrefe
renten in Lemberg Dr re und den Primärarzt
des wiener Rudolfsſpitals Dr Kiemann nach Rußland
entſenden Am 30 d hat im Miniſterium des Innern eine
Beſprechung mit den Delegirten der rumäniſchen Regierung
ſtattgefunden welche die Bereitwilligkeit ihrer Regierung er
klärten die bei den Kommiſſionsverhandlungen empfohlenen
Maßregeln durchzuführen Der öſterreichiſche Botſchafter
in Petersburg telegraphirt unterm 27 Die letzten offi
ziellen Nachrichten aus Aſtrachan vom 25 d konſtatiren nur
einige wenige Erkrankungsfälle Das Gerücht von dem Ausbruge der Krankheit in einem Hauſe in Petersburg und in

Moskau iſt erfunden
Ueber die Verhandlungen der Wiener Konferenz zur Be

rathung der Abwehrmaßregeln gegen die Peſt iſt eine Reihe
entſtellter Nachrichten verbreitet worden Da dieſelben zum
Theil t ſind beunruhigende Auffaſſungen hervorzurufen
für welche keine Begründung vorliegt conſtatiren wir hiermit
daß wie bereits ein dem größten Theile der Auflage der geſtri
gen Beilage noch eingefügtes Telegramm meldete alle Nach
richten welche ſich auf Erklärungen des deutſchen
Delegirten Geh Raths Finke pru über beabſichtigte oder gar
bereits vorbereitete militairiſche Maßnahmen zu einer Grenz
ſperre beziehen völlig erfunden ſind Die bis jetzt eingegan
genen Nachrichten laſſen im Gegentheil hoffen daß es gelingen
werde die Seuche in ihrer augenblicklichen Begrenzung zu er
alten Dagegen veröffentlicht der Staatsanz das ſofort in
raft getretene Verbot der Einfuhr der bereits r

Waaren mit Hinzufügung von Filz aus Rußland Die Nach
richt daß Herr Prof Hirſch die Miſſion übernommen hätte
im Auftrage des deutſchen Reiches nach Rußland zu gehen wird

den noch ſchwebenden Verhandlungen als verfrüht
ezeichnet Herr Prof Hirſch wird eintretendenfalls von meh

reren jüngeren Aerzten begleitet werden Die deutſche Commiſſion will beſchließen vaß alle aus Rußland über die Grenze

kommenden Perſonen nachzuweiſen haben daß ſie ſich 20 Tage
vor Ankunft an der Grenze in unverdächtigen Gouvernements
aufgehalten haben wenn nicht erfolgt Zurückweiſung Das
Reichsgeſundheitsamt hat die Bildung einer ſtändigen internat
Seuchencommiſſion angeregt

Die Pforte hat ebenfalls Vorſichtsmaßregeln gegen die
Einſchleppung der Peſt hinſichtlich der aus dem ſchwarzen
Meere in Conſtantinopel eintreffenden Fahrzeuge beſchloſſen

Einem vom Dr Schafowfski in der Petersb Medic Geſell
ſchaft gehaltenen rn über die Moskauer Peſt im Jahre
1770 iſt Folgendes zu entnehmen Die Anſteckung r wäh
rend unſere Truppen in Galatz ſtanden und drang über Bukareſt
weiter vor Trotz vielfacher energiſcher Sanitätsmaßregeln trotz
ahlloſer Quarantänen und Schlagbäume gelangte der W
od im Oktober 1770 bis ins Herz von Moskau und raffte bald

770 Menſchenleben dahin Jm Mai ſtarben in Moskau 878
Menſchen im Juni 1099 im Juli 1708 ſchließlich erweiterte ſich
die Zahl der t Sterbefälle auf 400 590 im September
ſogar bis 700 Menſchen den Tag im Ganzen ſtarben im Sep
tember 21,401 Kranke ohne die im Geheimen Beerdigten zu
rechnen im Oktober 1771 fanden über 17,000 Sterbefälle Statt
und das endliche Reſultat der amtlichen Peſtſtatiſtik ergadas un tlichen Peſtſtatiſtik b 130,000Sterbefälle azu kamen noch fürchterliche Unruhen im Pöbel
vor denen der greiſe Archimandrit von Moskau Ambroſius
zum Opfer fiel Endgültig ggilgt wurde das Uebel durch die
Energie des nur deswegen nach Moskau geſandten Grafen Griori Drlow Das Volk mied ängſtlich die Krankenhäuſer und die

one zahlte einem Jeden der ſich zu ſeinem eigenen Beſten be
handeln laſſen wollte eine Geldprämie von einigen Rubeln

Di der Peſtheerde Zarzyn und Weltjanka beträgt z aſferrnna en We e len

Deutſches Reich
Der Kaiſer hat 4000 M zu Ehrenpreiſen für die

deutſche Molrer eine re bewilligt Auch von
andern Seiten ſind zu dieſem Zwecke Ehrenpreiſe ehe

Der Kronprinz hat vorgeſtern längere Beſprechungen
mit dem Staatsminiſter v Bülow und dem Botſchafter
Fürſten Hohenlohe gehabt bei denen es ſich wohl um die
Vorgänge in Paris gehandelt haben mag

Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt zu Hohenlohe
e nssfurſt hat ſich geſtern ſrüh auf ſeinen Poſten zu

rückbegebenFrb v Varnbüler hat fich geſtern früh nach Friedrichs
ruh zum Reichskanzler begebenchrere Blätter melden Graf Hatzf eldt habe ſeine Ent
laſſung von dem Botſchafterpoſten in Konſtantinopel nachge
ſucht Die Nachricht entbehrt jeglicher Begründung

Das Geſetz über vie Disziplinargewalt des Reichs
tag es gegenüber ſeinen Mitgliedern hat im Juſtizausſchuß
des Bundesrathes bereits eine erhebliche Abſchwächung er
fahren Rüge und Verweis ſeitens des ger ſowie
in beſonders ſchwierigen Fällen Ausſchluß jedoch höchſtens
bis zum Ablauf einer Legislaturperiode wurden als Disziplinar
mittel beibehalten verworfen dagegen die Hereinziehung des
Strafrichters und der Verluſt des paſſiven Wahlrechts

Die Korvette Prinz Adalbert 12 Geſchütze Kommandant Kapitän MacLean auf welcher ſich bekanntlich Prinz

R von Preußen befindet hat am 30 S v J die
hede von Montevideo auf der Reiſe nach Valparaiſo verlaſſen
Wie die Poſt meldet hat das Kriegsgericht in Sachen

des Großer Kurfürſt geſtern die Verleſung der Akten
einſchließlich der Gutachten beendet Heute findet dann noch
das Schlußverhör der einzelnen Angeklagten ſtatt in welchem
es denſelben freiſteht ihre Bemerkungen gegen die einzelnen
Gutachten vorzubringen Nach Beendigung dieſes Schluß
verhörs iſt die Sache als ſpruchreif zu betrachten Alle
etwaigen Einzelheiten entziehen ſich der Konſtitution dieſer
Kriegsgerichte gemäß natürlich der Oeffentlichkeit

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes in S über den
Nachtragsetat der Juſtizverwaltung und beſchloß auf Antrag des
Abgeordneten Lasker den Gehalt der Oberlandesgerichts

re von 11,400 M des Etats auf 14,000 den
er Oberlandes e Se auf 4800 M bis 6600 Mſtatt 4400 bis 6000 und den der Land und Amtsrichter

auf 2400 M bis 6000 M ſtatt 2400 bis 5400 r erhöhen
Für die Erhöhung der Richtergehälter nach den Vorſchlägen der
Budgetkommiſſion werden wie man hört alle Fraktionen ſtimmen
ſo daß alſo wahrſcheinlich ein einſtimmiger Beſchluß des Abge
ordnetenhauſes zu Stande kommt welchem die Regierung dann
auch geben dürfte

Der Landwirthſchaftsrath hat eine Reſolution gegen
die Beſteuerung des Tabaks nach Gewicht angenommen Zur Ver
meidung einer ſchweren Schädigung des Tabaksbaues wurde vor
gegen für Rohtabak eine Gewichtsſteuer zu erheben die erſteim Eingange des Tabaks in die et fällig wird das Mo
nopol ſei der Gewichtsſteuer vorzuziehen

Jn der würtembergiſchen Kammer iſt geſtern der An
trag der Linken eingebracht worden nach welchem die Regierung
erſucht werden ſoll dem Reichstagdis ziplinargeſetz die
Zuſtimmung im Bundesrathe zu verſagen

V Berlin 30 Jan Die Mittheilung der Köln 38
über eine vorausſichtliche neue Phaſe der Erwägungen in Be
treff des Welfenfonds hat vielfache Bemerkungen in der
Preſſe hervorgerufen die zum Theil der Berichtigung bedürfen
Die Behauptung daß Fürſt Bismarck neuerdings allein über
den Welfenfonds disponire iſt ebenſo unrichtig wie die andere
daß die übrigen Miniſter vor einiger Zeit abgelehnt hätten
ſich an der Verwendung des Fonds weiter zu betheiligen
Wenn ferner die von der Köln Ztg angekündigten Er
wägungen auf eine frühere vom Finanzminiſter gegebene An
regung zurückgeführt werden ſo iſt abgeſehen von der ganirrigen Deutung dieſer früheren Anregung zu bemerken daß

die Köln Ztg ausdrücklich von Erwägungen ſpricht welche
durch das Verhalten des Herzogs von Cumberland neuerdings
veranlaßt worden ſeien Damit erledigen ſich die ſonſtigen
an die Nachricht geknüpften bereits landläufigen Betrachtungen
über die bisherige Verwendung des Welfenfonds Man darf

ein wohlthätiger Zweck der ihr eine halbe Million gekoſtet hat

25 In zwei Welten
Roman von Etta W Pierce

Fortſetzung

Es war dieſelbe und doch nicht dieſelbe Dieſe Frau ſah
mindeſtens um zehn Jahre älter aus als das luftige feenhafte
Weſen das er auf den Brettern des Prinzeß Theaters S
Dunkle Ringe zeigten ſich unter ihren Augen und ein dunkler
Flaum an ihrer Oberlippe den er zuvor nicht bemerkt hatte
Sie trug eine Art Burnus um ihre Schultern geworfen und
eine Haube aus Spitzen und Bändern ſaß auf ihrem Haar
Unwillkürlich fuhr Hazelwood vor ihr zurück

Jch bin Mademoiſelle Fanchon, ſagte die rich rn in
einer weichen ſchnurrenden franzöſiſchen Stimme was kann
ich thun für Monſieur Hazelbuſh

Befand er unter dem Einfluſſe einer Viſion Wo
war dieſe ſeltſame Aehnlichkeit mit einer Todten die im
Theater einen ſo tiefen Eindruck auf ihn gemacht Er ſah ſie
an mit einem Geſichte auf welchem Schmerz und Aerger um
die Herrſchaft rangen Die Düfte der unſichtbaren Blumen
in der Nähe betäubten ihn Unbewußt that er einige Schritte
gegen die Thüre

Jch ſah Sie Abends im Schauſpiel, ſagte er und fandin Jhnen eine Aehnlichkeit mit einer Perſon welche i S

nun ich brauche Jhnen nicht zu ſagen was ſie mir war Jch
bitte Mademoiſelle mir eine Frage zu erlauben die Sie mir
wahrheitsgetreu beantworten wollen Kennen Sie mich

Sie ließ ihre Augen mit Aufmerkſamkeit auf ihm ruhen
dann c ſie leicht hinter ihren Fingerſpitzen

Nein Monſieur, antwortete ſie wie Eine welche ſich die
Frage wohl überlegt hat
ich kenne Sie nicht

ſelber gemacht ſagte er ſich tief in ſeinem

ſich verſichert halten daß die Anfrechterhaltung dieſes ver

was Sie meinen Monſieur Ja ja Jch bin nicht Jhre
Freundin welche todt iſt Nein nein

Hazelwood ging zur Thüre
Jch bitte Sie um Verzeihung Mademoiſelle für den

Jrrthum den ich begangen 7 die Unruhe die ich Jhnen
37 unpaſſenden Stunde bereitet Jch ſage Jhnen Gute

acht

Sie machte ihm einen tiefen Knix ihr Geſicht war dabei
abgewendet

Gute Nacht Monſieur Sie ihre Stimme zu
einem ſchrillen Schrei Komm hierher Celeſte und Jise
dieſem wahnſinnigen Gentleman den Weg aus dem Hauſe

ie wood dieſen Ruf hörte trat die alte Frau mit
der Kerze plötzlich aus einem Gange wo ſie auf das Ende
der Zuſammenkunft gewartet zu haben ſchien Sie hatte r
Eile dem Beſucher den Weg aus dem Hauſe zu zeigen
meinte daß er ein ſeltſames ſpöttiſches Lachen hörte daß ſich
mit dem Zuſchlagen der Hausthüre von Nr 9 Oak Terrace
vermiſchte Jm nächſten Moment ſtand Guy Hazelwood unter
den Sternen der ſtillen Nacht trauriger als zuvor

Er ſtieg in das Cabriolet das am Thore wartete und fuhr
zurück nach BerkeleiSquare

Welch einen entſetzlichen Narren habe ich da aus mir

i i Herzen DieTodten bleiben todt ſo weit ich es entdecken konnte Und

DS

dennoch als ſie dieſen Abend daſtand auf der Bühne hätte
ich ſchwören können es ſei mein kleines Mädchen aus dem
Reiche der Todten ins Leben zurückgekommen

Dreizehntes Kapitel
Dandy Dobbin

Sieben Jahre vor dem Datum des letzten Kapitels r
ich habe nicht das Vergnügen Jahre bevor Guy Hazelwood in der flüchtigen Verfolgung

eines Schattens an der Thüre von Nr 9 OakTerrace Bays
Noch einen Moment Sind Sie was Sie zu ſein ſcheinen water ſtand ritt eine einſame Straße von Cornwall entlaug
Sind Sie wirklich Mademoiſelle Fanchon eine franzöſiſche weſtwärts gegen Land s

w ie hob ihre Schultern und Augenbraunen zugleich
Mon Dieu Ich bin ich und keine Andere

d ein Mann auf einem ſtarken
Pony durch den Wind und das Mondlicht

Er war auf ſeinem Heimwege vom Jahrmarkt zu Popham
Iſt es das einer benachbarten Staädt aber häufiges Einkehren in Gaſt

Geſtern trat die durch 7 Mitglieder verſtärkte Budget Wind

ägungen der letzteren über die Behandlung der Angelegenheit blvet Die Angaben verſchiedener Blätter der die
ſeihultate der kommiſſariſchen in Bezug auf die Abwehr der

Peſt gepflogenen Berathungen ſind hauptſächlich Kombinationen
So iſt es z B unwahr daß die Entſendung von zehn
Aerzten nach Aſtrachan beſchloſſen worden An den noch
ortgeſetzten Berathungen nehmen Prof Hirſch von hier undhre Pettenkofer aus München theil

Zur Ausführung des Sozialiſtengeſetzes liegen
heute folgende re vor h danh der Wagrewenger

i i i at wie ſchon durch den Reichsanzeigerr c der Freighaupmnannſgaft in Dresden
Wochenſchrift der Kalkulator an der ElbeAlre e War Je r erfolgt mit Bezug auf die Nummer

vom 7 v J und ſpeziell auf ein in derſelben enthaltenesGekicht Bir LKuſhebing des Verbots ſeitens der Reichskom

miſſion wird damit begründet daß das Blatt bis dahin ſozial
emokratiſche Tendenzen nicht verfolgt hatte und daß auch in dem

fraglichen Gedicht zwar eine abfällige Kritik der Ausweiſungs
maßregel welche jedoch nicht nothwendig auf eine ſozialdemokra
tiſche Parteiſtellung zurückzuführen ſei nicht aber ſozialdemokra
tiſche auf den Umſturz der beſtehenden ſende erichtete Be
ſtrebungen in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe

nachzuweiſen ſind cSr feind früher den Namen Leſeverein führend
in Ditterndorf bei Zwickau iſt verboten

e noennmnm onHalle den 31 Januar
Morgen wird das Kreßmann ſche Ehepaar Deſſauer

ſtraße Nr 4 hierſelbſt das Feſt urd W
Heute morgen kurz nach 7 r hatten ſich auf einemAkazienbaume ver dem Hauſe Mauergaſſe Nr 9 fünf Staare

eingefunden Die Hausbewohner wurden durch den Geſang des
einen Stagres aufmerkſam auch die andern zwitſcherten und ge
berdeten ſich trotz der rauhen Luft munter und behaglich

aufgehoben

Meteorologiſche Station

30 Jan 10 U Ab 31 Jan 8 U Mrg

r W 23Thermometer Celſi 3,6 6Rel Feuchtigkeit g o
6 Uhr früh Der Nordoſt hat über Nacht wieder abgeſchwächt

und die Temperatur iſt auf 4 Grad unter 0 geſunken Sonſt
keine Veränderungen
Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

30 Jan 8 Uhr morgens Jn ganz Mitteleuropa hielt der
hohe Luftdruck noch an bei ſchwacher bis friſcher öſtlicher Luft
ſtrömung niederer Temperatur und bewölktem Je das
Kältegebiet hatte ſich weſtwärts ausgedehnt Jm Norden war
die Temperatur geſtiegen und Thauwetter eingetreten Hapa
randa 3 Weſt leicht bedeckt s Südoſt ſtillwolkenlos Moskau 23 Süd ſtill bedeckt Stockholm 6Südoſt
mäßig Nebel Memel 18 Oſt leicht heiter Hamburg 2 Oſt
leicht bedeckt Berlin 2 Südoſt ſtill bedeckt Breslau 1
Südoſt leicht bedeckt Wien 1 ſtill bedeckt München 3 Oſt
ſchwach Nebel Kaſſel 2 Oſt ſtill bedeckt Karlsruhe 0 Nordoſt
t t en Krefeld 1 Nordoſt mäßig bedeckt Paris 0 Oſt
i ebel

Provinzial Nachrichten
Dr Moritz Köppe

Direktor der Provinzial Jrrenanſtalt zu
Alt Scheerbitz bei Schkeuditz

Jm beſten Mannesalter in mitten geſegneter Thätigkeit iſt am
30 Januar der Direktor der Jrrenanſtalt zu AltScherbitz Prof
Dr Köppe verſtorben Er war am 26 Mai 1832 zu Zörbig
geboren erhielt ſeine Gymnaſialbildung auf der lateiniſchen
Schule zu Halle bezog 1852 die Univerſität zu Leipzig wo er
2 Jahre weiltz ſetzte ſeine Studien auf der Univerſität zu
Halle fort und promovirte hier am 9 Juli 1856 Sein
ſpezielles Jntereſſe für pſychiatriſche Studien führte ihn zu

am erow dem damaligen Direktor der ProvinzialJrrenan
ſtalt deſſen Aſſiſtenzarzt er ſehr bald wurde Damerow s Einfluß
auf ihn war ſo S daß er ſich gang der Karriere als Jrren
arzt hingab hatte dies auch nicht zu bedauern denn nach
Damerow s Tode 1866 bekam er obwohl ſich viele tüchtige
Männer der Wiſſenſchaft darum beworben her das
Direktorat der ProvinzialJrrenanſtalt Jm Jahre 1869
habilitirte er ſich als Privatdozent für das Fach der Nerven und
pſychiſchen Krankheiten bei der Univerſität und wurde ſehr bald
mit Umgehung anderer älterer Privatdozenten zum außerordentlichen Profeſſor ernannt Die neue vom Provinzial Landtage

häuſern längs des Weges und längeres Verweilen daſelbſt

hatte ihn etwas verſpätet Er war alt von rothem Geſichte
und weißem Haar und in dicken Fries gekleidet augen
ſcheinlich ein Freiſaſſe von einigen Anſprüchen Jn einer le
dernen Brieftaſche auf ſeiner Bruſt verborgen führte er die
Summe von achtzig Pfund bei ſich der Preis der Kühe
und Schafe die er auf dem Markte verkauft

Obwohl der Vollmond ſich über ihm fortbewegte war die
Nacht doch unausſprechlich einſam Wolkenmaſſen wurden
vom Winde unter dem Himmel dahingejagt Der Weg ging
am Saume eines GemeindeAngers der verlaſſen erſchien wie
ein Leichenacker ein wahres Paradies für Straßenräuber
Wenn das Gehirn des Mannes nicht durch Trinken hoffnungs
los verwirrt geweſen wäre ſo würde er ſeine Thorheit be
dauert haben daß er nämlich vor zwei Stunden ſeinen
r iehtreiber vorausgeſchickt hatte nach ſeinem im Lande
iegenden Gehöfte

lötzlich ſprang hinter einem Klumpen von Ginſterbüſchen
an der Wegſeite eine Geſtalt hervor und ergriff den Pony am
Zügel Das Thier bäumte ſich

Mord ſchrie der alte Mann und in der nächſten Sekunde
fiel ein Knüttel auf ihn herab und ſchleuderte ihn kopfüber
aus dem Sattel Er fiel der Länge nach über den Weg und

da wie ein Todter Der Angreifer ein Burſche unter
mittlerer Größe um das Kinn mit einem dicken rothen
baumwollenen Taſchentuche e beugte ſich über ihn und
ſchob eine Hand in die Bruſttaſche ſeines Friesrockes Er zog
eben die lederne Brieftaſche hervor als ein eilender Schritt
auf dem einſamen Wege gehört wurde und gleich darauf
eine ſchwere kraftvolle Hand ſeine Schulter erfaßte
Du rief eine Stimme verdammter Dieb was thuſt

u

Der Straßenräuber ſprang auf ſeine Füße warf einen Blick
auf den Angekommenen einen jungen Mann mit einem
Ränzchen auf ſeinen Schultern und wendete ſich zur FluchtDies war aber nicht in Uebereinſtimmung mit ben We
des Anderen

Halt Schurke ſchrie er und faßte ihn bei dem rothen
Halstuche wobei er eine dunkle benarbte Wange und ein Paar

Der Räuberglühender Augen dem Mondlichte ausſetzte

meintlichen Benefizes ver Peziernng keinen Faktor bei den Er
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Merſebu tiftet pt5 zu de thura nes ftete Jrrenanſtalt zu AltScherbitz
die neuen Einrichtun wie ſie die Neuit in der humanſten Weiſe geſ aſſe hat Seine Reiſen

u England und der Beſuch Per dortigen Jrrenanſtalten
die er mit kritiſchem Auge durchmuſterte befähigten ihn
beſonders dazu Als mediziniſcher Schriftſteller iſt er
war wenig aufgetreten aber das was er Pueert hat die
nerkennung der Fachgenoſſen erlangt Die Kriege von 1866

und von 187071 machte er als Arzt mit ſeine hier bewieſene
aufopfernde iſt in der kleinen Schrift des Oberſt
v Zychlinski Antheil des 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 an
dem Gefecht bei Münchengrätz und an der Schlacht bei König

rätz gebührend hervorgehoben und auch ſtaatlicherſeits aner
annt denn er wurde nicht nur mit einigen Orden ſondern auch

mit dem eiſernen Kreuze ausgezeichnet Köppe war ein ge
wiſſenhafter tüchtiger Beamter ein humaner Arzt und hoch
geſchätzt Wir beklagen ſeinen frühen Heimgang

r

Ermsleben 30 Jan Der Januar will ſich jedenfalls
bis zum Schluß als rechter Wintermonat bethätigen Wenn esguch ien als das ſtrenge Regiment des Winters zu

oEnde ſo währte das Thauwetter immer nur einige Tage
Infolgedeſſen hat ſich auf dem an manchen Stellen 2 Kb Mtr
hoch liegenden Schnee eine Eiskruſte gebildet Der Anblick der
Bäume inſonderheit der Fata an den Chauſſeen bietet
einen wunderbaren Reiz Auf den lagert ſich eine wohl
2 Finger ſtarke Eisſchicht ſo daß dieſelben ſich tief zur Erde
ſenken Mancher Baum iſt leider ſchon ſeiner Bürde erlegen
Auf der Chauſſee die nach Ballenſtedt führt liegen an manchen
Stellen die Aeſte ſo zahlreich am Boden daß man meinen könntees habe hier ein Sturm gewüthet Die wenigen gefiederten

Sänger wie Finken Goldammern u ſ drängen ſich immer
mehr zu den menſchlichen W punger wo ihnen manche mit
leidige Seele ein Tiſchchen deckt Auch das Wild verläßt den
Wald und nähert ſich den Ortſchaften So hatte ſich am Montag
ein Hirſch bis an das 1 Stunde vom Walde entfernt liegende
Dorf Sinsleben gewagt Jm Walde ſelbſt ſoll manches Thier
ſchon dem Hungertode erlegen ſein Jnfolge der Eiskruſte ver
wunden ſich die Thiere an den derart daß es ihnen un
müglich wird ſich Nahrung zu ſuchen

Jn der Kriminalſitz ung vom 28 d Mts des Kreis
gerichts in Wittenberg wurde vor einer ungeheuer zahlreichen
Zuhörerſchaft gegen den Predigerſohn S aus einem ſieben
gehn ährigen ſchwächlich ausſehenden Menſchen über deſſen Verechen in Grä a wir ſeiner Zeit ausführlich berichtet
verhandelt Die n loutete auf Diebſtahl Brandſtiftung
verſuchten ſchweren Diebſtahl und verſuchten Mord von denen
die drei letzterwähnten Verbrechen in ein und derſelben Nacht
ausgeführt worden ſind Bei der Angabe der Beweggründe zu
dieſen verwickelte ſich der Angeklagte mit kaum verſtändlicher
Stimme in Widerſprüche Seine Behauptung er habe ſich durch
die Begehung von Verbrechen zum Selbſtmorde zwingen wollen
um nicht in unerträgliche Verhältniſſe zurückkehren zu müſſen
fanden beim Gerichtshofe keinen Glauben wie dies bei Ver
kündigung des Urtheils ausgeſprochen wurde Vielmehr wurde
als wahrſcheinlich angenommen der Angeklagte habe die Mittel
gewinnen wollen um das Weite zu ſuchen und ſo der Rückkehr
W ſeinem Lehrherrn überhoben zu ſein von dem er eines

iebſtahls überführt worden war Das Urtheil lautete mit
Rückſicht guf das jugendliche Alter des Angeklagten auf ſieben

r ängniß während von Seiten der Staatsanwalt
ſchaft eine zehnjährige Gefängnißſtrafe beantragt worden war
Die volle Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten wurde durch ein
ärztliches Gutachten außer Zweifel geſtellt

Jn der Nacht zum 27 v Mts wurde in der Wohnung
des Rechtsanwalts Warmeyer in Liebenwerda ein frecher
Einbruch verübt Der Dieb ſuchte zuvor durch das Fenſter
deſſen Scheiben er zerbrach ſich Eingang zu verſchaffen Als
ihm dies nicht gelang nahm er ſeinen Weg durch den Keller
und kam auf dieſe Weiſe nach dem Bureau wo ihm nach gewalt
ſamer Oeffnung zweier Schlöſſer über 200 M in die HändeT an iſt eifrigſt bemüht dem Uebelthäter anf die Spur
zu kommen

Auf Veranlaſſung des landwirthſchaftlichen Vereins zu
Mühlberg wird am Sonntag den 2 d Herr Profeſſor
Dr Freytag aus Halle einen Vortrag über ausländiſche
iLaptehraren deren Jmport und Abkklimatiſation daſelbſt

en

Entgegen unſerer Notiz in Nr 23 d Blts betr die
Kreirung von nur drei Amtsgerichten in Wittenberg theilt
das dortige Kreisbl heute mit daß neuerdings eingegangenen
geriet ege die einer ſo guten Quelle entſtammen daß
in ihre Richtigkeit Zweifel zu ſetzen keine Veranlaſſung vorliegt
daſelbſt bei dem am 1 Okt d J erfolgenden Jnslebentreten
der neuen Juſtizorganiſation nun doch noch 4 Amtsgerichte und
1 Strafkammer errichtet werden

Jn Wippra fand vergangenen Mittwoch die Einweihung
der ſchön reſtaurirten Kirche durch den Herrn Generalſuperin
tendent Schulze aus Magdeburg ſtatt

Bernburg 30 Jan In der hieſigen Cuny ſchen Zucker5 paſſirte geſtern ein bedauernswerthes üiett Der
chon ſeit 25 Jahren in der Fabrik erhftigte Arbeiter Philivp

Greye kam dem Treibriemen zu nahe wurde von dieſem erfaßt
und zweimal herumgeſchleudert ſo daß ihm beide Oberſchenkel
total zermalmt wurden auch

lich Verſtümmelten nach dem Krankenhauſe wo er bereits in der
vergangenen Nacht ſeinen Leiden erlag Er hinterläßt eine Wittwe
und Kinder Jn Folge der ſtarken Kälte und des großen

ichter der Umgegend veranlaßt gefunden der Reihe nach ab
wechſelnd täglich ein großes Fuder Heu in den Feldern zur

verdient von recht Vielen Nachahmung Zum Beſten der
Waltherſtiftung für Lehrerwittwen und Waiſen veranſtaltet

der hieſige Lehrer Geſangverein am Sonntag im Hotel Saupe
ein öffentliches Konzert welches bei den ſtets vorzüglichen Lei
ſtungen des Vereins ein ganz außerordentlich ſchönes und hoffent
lich auch recht erträgliches zu werden verſpricht

vk ö

Rinderpeſt
Die h hat zur Verhütung der Einſchleppung

der Rinderpeſt für die Kreiſe Bernburg und Ballenſtedt
folgende Vorſchriften erlaſſen 1 Die Abhaltung von Viehmärkten
jede größere Anſammlung von Wiederkäuern Rindvieh Schafe
Ziegen 2c der Handel im Umherziehen mit Wiederkäuern iſt
verboten 2 Der Transport von Wiederkäuern ſowie von
Dünger Rauchfutter Stroh und anderen Streumaterialien ohne
beſonderen Erlaubnißſchein der Polizeibehörde Polizeiverwal
tungen in den Städten Amtsvorſteher auf dem Lande und wo
dieſe intereſſirt ſind die betreffende herzogliche Kreisdirektion iſt
gleichfalls verboten Aehnliche Beſtimmungen ſind in Mei
ningen Altenburg und Reuß j L erlaſſen Die königl
Amtshauptmannſchaft in Leipzig hat die r von Rindvieh
nach dem Königreich Sachſen welches innerhalb des Regierungs
bezirks Merſeburg zur d auf Eiſenbahnen oder ſonſt
um Abtrieb gelangt verboten Am Dienstag Nachmittag iſt einKommando von Grimma und ein Kommando Kara

biniers von Pegau zuſammen 40 Mann und geführt von je
einem Offizier nach Lützſchena und einem jenſeits Taucha ge
legenen Dorfe zur Abſperrung der Grenze und Verhinderung
der Einſchleppung der Viehſeuche ausgerückt Dieſe Reiter werden
Patrouillendienſt von Taucha bis Markranſtädt und umgekehrt
verſehen und dem Verbot des Einbringens von Vieh über die
Grenze nach Sachſen den nöthigen Nachdruck verleihen

2 G
Vermiſchtes

Großer Brand Am 25 abends wurde in Klauſenburg
i aſchinenwerkſtätte der ungariſchen Staatsbahnen und 45

Waggons ein Raub der Flammen Der Schaden dürfte ſich auf
ca 160,000 fl belaufen

Zugentgleiſung Der pariſer Schnellzug iſt am 29 d
J Verrières und Pontarlier entgleiſt Von Unglücksfällen
iſt bis nichts bekannt

an

die

ließung der Borſig ſchen Fabriken Die auch von uns
mitgetheilte Depeſche der Frankf Ztg welche obige Eventualität
e t meldete wird von anderer Seite als unrichtig
ezeichnet

hre Nationallotterie Wenn die bezügl Berichte
wahrheitsgetreu ſind ſind die Hauptgewinne ſämmtlich von
unbemittelten Leuten gewonnen worden Der erſte Haupttreffer
ein ſilbernes Service im Werthe von 125,000 Fres iſt von dem

Maroquin Arbeiter Aubriot der zweite Haupttreffer ein
Diamantenſchmuck im Werthe von 100,000 Fres von dem
Arbeiter Prégovier Maſchiniſten in der Druckerei von Paul
Dupont gewonnen worden Beide ſind Familienväter die von
ihren Brotherren als hrav und Jeißig gerühmt werden Den
Zirttg grbberen Gewinn gewann das Dienſtmädchen eines

eiſchers
Zum Verbot des Donauſchifferliedes Dem Vernehmen

nach hat das polizeiliche Verbot des bekannten Donauſchifferliedes
Als wir jüngſt in Regensburg waren ec welches vom Erck ſchen

MännerChor am vergangenen Sonntag in Berlin vorgetragen
werden ſollte weder die Billigung des Polizeipräſidenten von
Madai gehabt noch gefunden Das Verbot ſoll auf einem Miß
verſtändniß beruhen

Zum Kapitel Armenweſen Der Gemeinderath von
Langenwetzendorf Fürſtenth Reuß beſchloß jedem Durchreiſen
den der bettelt 15 Pf aus Gemeindemitteln zu wenner ſich gehörig legitimiren kann und den mit 1 M zu beſtrafen
der einem Reiſenden eine Gabe verabreicht

Offizielles Jndus Machen Aus der bisherigen Prägung
des StandardSilberDollars deſſen wirklicher Werth nach dem
r Marktwerthe des Silbers kaum 34 Cents beträgt

at die amerikaniſche Bundesregierung nach dem Bericht des
Münzdirektors 1,600,000 Dollars Gewinn gen Die Y

bemerkt dazu Ueb immer Treu und Redlichkeit c

richtete einen verzweifelten Schlag nach dem Sprecher und los
brechend verſchwand er über den GemeindeAnger wobei er
das rothe Tuch in der Fauſt ſeines Gegners ließ Der Letz
tere ſtand auf dem Wege unentſchieden ob er den Strolch
verfolgen ſollte oder nicht als ein leiſes Stöhnen ſeine Auf
merkſamkeit auf den gefallenen Mann zog Er kniete neben
ihn und hob ſein graues Haupt aus dem Staube

Mein Geld murmelte dieſer meine gchtzig Pfund
Es iſt Alles richtig Sir antwortete der junge Mann
Jch habe ſeinem Spiele Einhalt gethan Es iſt nur tau

ſendmal Schade daß ich ihm nicht folgen konnte aber ichdenke es wäre kaum gut geweſen Sie allein zu laſſen denn
dieſe Schurken jagen gewöhnlich in Paaren und es iſt Zehn
egen Eins zu wetten daß er nicht weit von hier n
be Können Sie ſich erheben Sir Wer ſind Sie Wohin

gehen Sie
Der alte Mann bemühte ſich ſein Bischen Verſtand zu

h ehe heint antwoctete er vom Popham Markt
gehe heim, antwortete er vom Popham MarkteIch vin Dandy Dobbin vom Midland Gehöfte Vielleicht habt

Jhr zuvor von mir gehört Und wer ſeid Jhr
Der Ritter mit dem Ränzchen half ihm auf die Beine
Mein Name iſt Guy Hazelwood, antwortete er Jch

bin ein müßiger Touriſt von London und ſuche Vergnügen
und Abenteuer auf Euren wilden Mooren Es iſt da irgendwo
in der Nähe eine Schänke in der ich die Nacht zuzubringen

edachte aber ich kann ſie nicht finden Jch fürchte ſehr ich
be meinen Weg verloren

Meiner Treu Dann iſt es ein Glück daß Sie den
meinigen fanden, murmelte n Dobbin Der Dieb ſah
utich wahrſcheinlich das Geld auf dem Markte einnehmen
Ach mein Kopf dreht ſich wie das Rad einer Windmühle
Sie ſind ein Gentlemann wie ich ſehe da Sie Jhren Weg
verloren müſſen Sie für die Nacht mit mir nach dem Mid
landhofe kommen

Hazelwood ſah daß es für den alten Mann unmöglich
war allein heimzureiten zwiſchen den Wirkungen der geiſtigenGetränke die er zu ſich genommen und denen des Knüttels
des Diebes Er war jung und chevaleresk in jenen Tagen

Gerade frei von der Univerſität voll Leben und Stärke und
Liebe für alles Neue machte er die Tour nach Cornwall zuFuße mit einem Ränzchen auf dem Rücken und einem berei
ten Willkomm in ſeinem Herzen für jedes ſeltſame Abenteuer
welches der Zufall in ſeinen Weg werfen mochte

Jch nehme Jhre Einladung mit Vergnügen an, ſagte er
und brachte den furchtſamen Pony und half Dandy Dobbin in
den Sattel Sie brachen mit einander auf Guy den Zügel
haltend und der alte Dandy kaum fähig mit ſeinen Füßen in
den Steigbügeln zu bleiben Am Ende einer halben Meile
kamen ſie an den Eingang des MidlandGehöftes eines ziem
lich verwetterten alten CornwallHauſes das dem Verfalle
überlaſſen Scheuerhöfe Thore und Wirthſchaftsgebäude
befanden ſich in dem traurigen Zuſtande vollſter Vernachläſ
ſigung Darüber hinaus ging das wellenförmige Moor duftend von Stechginfter und Jeſdeblnmen Der Donner des

atlantiſchen Ozeans ſo ungleich der men Brandung des
deutſchen Meeres welches die flachen Ufer von Eſſex wäſcht
konnte deutlich gehört werden zwei Wegſtunden weg von der
rigen Küſte Nicht ein lebendes Weſen war rings um den
latz ſichtbar auch kein Licht in den Fenſtern mit rauten

förmigen kleinen Scheiben Hazelwood half dem alten Manne
vom Pferde und ihn mit ſeiner ſtarken Schulter ſtützend trat
er in die ſteinerne Vorhalle der alten Ruine und hob den
DrachenkopfKlopfer an der dicken eichenen Thüre

Jch fürchte es iſt Niemand zu Hauſe, ſagte er zu ſeinem
Gefährten

Jack iſt dal murmelte der alte Dandy Sie verläßt
den Platz niemals ein guter Platz in ſeinen Tagen aber
jetzt unter dem Hunde Sir wie Sie ſehen können Murty
hat Alles vergeudet

Als er noch ſprach wurde von innen das Bellen eines
undes hörbar Ein Riegel ward zurückgeſchoben Auf der

welle des Hauſes ſtand ein junges Mädchen mit einer
Kerze in ihrer Hand

Sie war kaum mehr als ſechzehn Jahre braun wie eine
Zigeunerin und in einen ordinären ſchlecht paſſenden Anzug
gekleidet viel zu ſchlecht zum Tragen Jhr Geſicht war
munter ſpöttiſch pikant aber unendlich traurig Jhre

am Kopfe erhielt der Beklagens
werthe mehrere bedeutende Verletzungen Man brachte den ſchreck

S alls haben ſich einige größere Grundſtücksbeſitzer und Jagd t
pä

Fütterung der Haſen und Rebhühner auszuſtreuen Das Beiſpiel S

Wittenberg 1,26 Roßlan 88

Der betrügeriſche Buchhändler Ackermann in Main,ſdeſſen Treiben a ſ wiſerer eitung bereits mehrfach Fang

nung fand wurde vor einigen Tagen vom mainzer Gericht wegen
Nichtlieferung der als Prämien zu einem Kolportage Roman
in Lieferungen verſprochenen goldenen Uhren Kanapees Spiel

verurtheilt und auf 3 e derſen c zu 1 Jahr Gefängn
erklärt a ſchweben

er

ürgerlichen Ehrenrechte verluſti
ſage den Verurtheilten noch Anklagen wegen Verbreitung un
ittlicher Bilder und Schriften Jm Verlauf d dlung
erklärte die Staatsbehörde daß ihr neuerdings und faſt wieder
äglich Denunziationen gegen Ackermann eingeſendet würden

Grob aber treffend Bekanntlich werden eingeladene berühmte Künſtler oft mit der Bitte malträtirt h ſpielen
ie uns doch etwas Nicht d at indeß ein ſo kerndaſtes

Wort bei der Hand wie der Geiger hrlich Als der einſt zum
Thee geladen war und die Hausfrau mit der impertinenten
Frage an ihn herantrat Warum haben Sie Jhre Geige nichtmitgebracht antwortete der Künſtler van Wei g
Geige keinen Thee trinkt
e

Todesfälle
Jn Glogau ſtarb vor einigen Tagen der berühmte GeograFr Ken tke Geboren am 7 December 1815 zu Pforlen 3

der iederlauſitz hat der Verſtorbene als Leiter des kartogra
phiſchen Jnſtituts der Flemming ſchen Verlagshandlung während
eines Zeitraums von 40 Jahren eine große anerkennenswerthe
Thätigkeit entfaltet Eine große Zahl von Karten iſt von ihm
herausgegeben worden ſein Werk iſt auch die im Erſcheinen be
riffene neue Ausgabe des Sohr Berghaus ſchen Atlas DasWert dem er ſeine Kraft vorzugweiſe Kerrer hat iſt das im

Jahre 1875 an den Staat übergegangene Reymannſche Kartenwerk
deſſen Kartenzahl er bis auf 250 erhöht hat

Rabbiner Vr Treuenfels iſt am 30 d in Stettin nach
längerem Leiden verſtorben

e 2
Lotterie

Berlin 30 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der
4 Klaſſe 159 Köngl rerüee Klaſſenlotterie fielen

3 Gewinne à 6000 M auf Nr 26139 42922 93432
41 Gewinne à 3000 M auf Nr 4496 4702 6424 7899 8668

10708 14383 14524 14588 14703 14890 20280 20854 25054 25795
27674 30096 30873 32582 42895 46670 47033 50856 51109 52030
52780 56661 59707 62145 65520 68141 68216 70208 75873 78716
82357 85667 91543 92255 94225 94274

43 Gewinne à 1500 M auf Nr 570 2001 3263 4666 5943
6039 6956 8100 8313 8580 9315 10165 10666 11993 15945 25775
28268 28274 32386 36711 37777 38003 38216 41264 44324 47754
49930 50701 53008 54704 55303 55905 56272 56384 59213 59887
60793 63359 74525 75816 80344 90315 90848

71 Gewinne à 600 M auf Nr 14 2066 2164 5374 5651 8832
13636 14542 17293 17814 20714 20821 22369 23142 24120 24736
27531 2 27127 7 28060 28473 32012 32271 32605 33961 34471
37954 37963 38067 39765 40185 42526 42711 43569 49074 50885
52547 53041 53558 54655 55807 57390 59825 63116 63134 64295
65543 66772 69623 70454 72494 72702 75270 75289 75701 75859
76596 77368 78250 83088 83504 84051 84294 84989 85744 86061
86921 89366 91846 92751 93817 94334

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 30 Jan Mehl Börſe Weizenmehl 00 13,50 bis

14,25 do 0 12,50 13,25 M Roggenmehl 0 10,00 160,25 M
do 8,50 10,00 M

Magdeburg 30 Jan ßprizen 153 177 Roggen 125is 135 Gerſte 150 155 Hafer 120 186 M p 1000 Kig
Kartoffelſpiritus Locowaare etwas mehr beachtet Termine ſeſt
Loco ohne Faß 52,5 ab Bahn 535 Jan 53,0

an Febr 53,0 Febr März 53,0 März April 53,5
AprilMai 543 MaiJuni 54,5 M JuniJuli 55,0 M
JuliAuguſt 00,0 per 10000 mit Uebernahme der Ge
e g pr 100 Liter Rübenſpiritus höher gehalten
oco 49,2

Nordhauſen 30 Jan Weizen 16,47 17,65 Roggen13,69 14,29 Gerſte 15,33 16,00 Hafer 12,00 12,50 Be
Erbſen 00 Speiſebohnen 00 Linſen 00 Kartoffeul
s,00 5,50 M Stroh 3,00 4,00 Heu 5,00 6,00 M per100 Kilogr Rindſleiſch 1,00 1,86 M Schweinefleiſch 1,10 1,20

Kalbfleiſch 0,80 1 Hammelſleiſch 0,80 1,00 Speck
60 1,80 M Butter 1,40 1,60 g Butter 1,70 2,00 Mper 1 Klar Eier 3,80 4,20 Käſe 3,50 M per Schock

S e o g

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 30 Jan Ab Unterh 16 31 Morg 12

Trotha 30 Jan Unterh 2,28 31 Morg 2,24 Calbe 30 Jan
Oberh 1,52 Unterh 1,26

nrut Artern 30 Jan Ab am BrückenPegel 0,68
Elbe 30 Jan Magdeburg am Pegel 1,20 Torgau 10

Barby 50 Dresden 29 Jan 83

großen feurigen Augen und die blauſchwarzen Haarflechten
welche ſchimmernd wie Schlangen über ihren Rücken hinabhingen ſchienen fremdländiſches Blut in ihren Adern anzu

eigen Das Licht mit einer braunen Hand beſchattendſarrie ſie auf Guh Hazelwood Niemals in ſeinem ganzen

Leben vergaß er ſeinen 7 Blick auf ſie wie ſie unter
der Thüre ſtand und die Kerze ihren Lichtſchimmer auf ihr
Zigeunergeſicht warf

Großvater ſeid Jhr da rief ſie
Ja Jack Kommen Sie herein Mr Hazelwood Das

iſt meine Enkelin Jacquita
Hazelwood folgte dem alten Manne über die Schwelle

ſeinen Hut lüftend vor der braunen Zigeunerin als ob ſie
eine Herzogin wäre

Sie betrachtete ihn mit neugierigen finſteren Augen
Wen habt Jhr da Großvater
Einen Gentleman der dieſe Nacht mein Geld und vielleicht

mein Leben gerettet hat, antwortete der alte Dobbin Daſieh auf meine Stirne Mädchen Ich wurde auf dem Mid
andAnger von einem Räuber überfallen hier nimm

die Brieftaſche und lege fie in meinen ſtarken Kaſten und
Miſter Hazelwood kam zu meiner Rettung herbei und trieb
ihn fort Geh bringe die Gaſtſtube in Ordnung ich
habe ihn mitgebracht für die Nacht

Sie nahm die Brieftaſche wie ihr geboten war und verſchwand Dandy Dobbin öffnete eine Thüre und winſte
zelwood in ein dunkles Zimmer niedrig mit Eichen

olz gedielt mit Eichenholz u und mit einer Decke von
kichenholz Jn dem höhlenförmigen Kamin brannte ein

kümmerliches Feuer Gegen das Fenſter mit kleinen acht
eckigen Scheiben ſchlug von Außen ſonnverbranntes Geißblatt
in melancholiſcher We Alles war ſchwarz vor Alter und
Rauch nackt und wüſt l Hazelwood warf ſein Ränzchen
ab und ſetzte fich an den

Fortſetzung folgt



Dur gefälligen Beachtung
Unter hentigem Datum verlegte meine Commandite gr Ulrichs

strasse Nr 3 nach der

Unter Leipzigerstrasse Nr 105
neben dem Hötel zum goldenen Löwen

Cleichzeitig sage meinen geebrte
in s0 grossem Maasse gesehenkte
dureh reello Bedienung sowie

Meine Commanditen
erhalten

Vertrauen besten Dank
m Kunden von Halle und Umgegend für das mir

und werde ferner bemüht vein
durch gute preiswürdige Waare wir dies Vertrauen zu

Königsstrasse ba Alte Promenade Geiststr Bokoe 1
werden in der bisherigen Weise bestehen bleiben

IIe a den I Februar 1879lelea Neumann Oigarrenfabrikant Berlin

hettarell Daunenköper Inlett u Pettparchend

leinene und baumwollene Bettzouge

Matratzendrell in 115 u 142 Ctm breit
letztere Breite iſt vollſtändige Matratzenbreite

empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

Kleinſchmieden 5 II A Burkhardt

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige hier
mit ganz ergebenſt an daß ich mit heutigem Tage einen

Ausverkaufs Bazar

Hötel Stadt Zürich
Markt u Klausſtraßen Ecke

eröffne Sämmtliche Waaren ſtammen aus Concurs Geſchäften und
bin ich daher im Stande zu

ſtaunend billigen noch nie dageweſenen
Preiſen zu verkaufen Das Lager enthält

Fertige Herren Damen Knaben u Kinderwäſche Bettdrells Jnlets u Vettzenuge Lein
wand Dowlas Shirting und Chiffon Gardi
nen Mulls und Battiſte leinene u baumwoll
Taſchentücher Stickereien Kleiderzeuge Kra
gen und Stulpen Flanelle Barchende ſämmt
liche Ausſteuer Artikel u v m

Jndem ich einem werthen Publikum mein Waaren Lager zu
billigſten Preiſen bei Einkäufen beſtens empfehle zeichne

Hechachtungeren A DienstagHötel Stadt Zürich

M EGceſſhäfts Eröffnung
zeige daß ich mich am heutigen Tage hierſelbſt

gr Steinſtr 49 ar gr Steinſtr 49
als Fleis cher meister etablirt habe und ſoll es
mein eifrigſtes Beſtreben ſein meine werthen Kunden mit

allen Sorten Fleiſchwaaren
in nur beſter Qualität zu bedienen

Halle den 1 Februar 1879 Otto Bensoeh,
Gr Steinſtraße 49 Gr Steinſtraße A

e

Als ganz beſonders billig
offeriren wir

Weiße Damen Unterröcke mit Säumchen St n 1 50
Weiße Damen Unterröcke mit breiten Stickereien St n 2 50
Weiße Damen Unterröcke mit Falbel u breiter Stickerei St n 8
Schleppröcke mit Falbel und breiter Stickerei St n 6
Weiße Kinder Unterröcke Stück von 60 4 ab
Damen Nöcke von reinwoll Köper Flanell St n 4

Ferner um vollſtändig damit zu räumen
zu jedem nur annehmbaren Preiſe

Einen n et e Velour Umſchlagetücher St v 3 abehrez oſten ganz große elegante Saltücher neueſte Deſſins
Kilo in großer Auswahl St v 2 z ab

Unſere anerkannt guten

Bowlas Wäsche Fabrikategzu bekannten billigen Preiſen

Aben Den M
1 große Ulrichsſtraße 11

Po ho Essewz
das re r Pfgdie thineſiſhe Thee Wlnng

von G GhröLeipzigerſtr e

Ernst Karras jun,
Markt 25 Waagegebande

empfiehlt ſeine Drechsler Werkſtatt
zur Anfertigung einſchlägiger Arbeiten

Empfehle den Herren Land
wirthen meine

Klee Mühle
zur gefälligen BenutzungKönigswiek b Friededarg a/S

en 28 Januar 1879
Carl Knochenhauer

StadtTheater
Sonnabend den 1 Februar 187918 Vorſtellung im 1V Abonnement

Auf allgemeines Verlangen z 9 Male
Doctor Klaus

Luſtſpiel in 5 Acten von Arronge
Sonntag

Mein Leopold
Volksſtück mit Geſang in 3 Acten von

Arronge Verfaſſer von Haſemann s
Töchter und Doctor laus

Kaspar Theater
im kühlen Brunnen am Markt

Heute Sonnabend
S Vorletzte Vorſtellungen

Anf 4 Uhr Nachmitt u 7 Uhr Abds
Kaspar als Nachtwächter in 3 Abth

L Kalista
Bauer s Brauerei
Sonnabend Abend Pökelknochen

mit Meerrettig und Klöſen
Bier hochfein F O Müller
Rheinisecher Hof
Anerkannt vorzüglichſte Küche hoch

feinſtes Gohliſer und Erlanger Bier
reine billigſte Weine angenehmſter Fa
milienaufenthalt empfehle beſtens

Hochachtend Werm Schneider

Geeso s Restauration
Heute Sonnab v früh an Pökelknochen

Brehnma
Sonntag den 2 Februar er große

Schlittenfahrt Sammelplatz Gaſt
hof zum Pelikan Nachmittag 2 UhrAbends Ball wozu freundlchſt ein
ladet Osw Klingner
Sing Academioe
Sonnabend den 1 Februar Nachm

5 Uhr Uebung für Damen im Saale der
Volksschuloe Der Vorstand
Plattdütsoho Voreen
Kohl s Reſtaurant Königſtraat

Sünnabend den 1 Februar 1879
Monatsverſammlung

Um recht taalrike a öcht
örſtandne

Gaarn
Sünnabend 1 Februar 1879

Monatsversammlung
Beſpreckung wegen r

De Vörſtand

ninnnehhürger fein
auſ en

Scene Sitzung Reichskanzler

Plaffditſhe Cid Fri Reuter

D m n r 4281Zimmermann s
PatentL mine

hat Vorder und Dinderſtener iſt für Rüben Kartoffeln Getreide Oel

frucht u ſ w vorzüglich geeignet ganz aus Schmiedeeiſen und Stahl leicht
im Gewicht und bequem in der Handhabung willig m Preise Jm vo
rigen Frühjahr über 100 Stück geliefertAdreſſen landwirthſchaftlider Autoritäten als Referenz

gratis und franco

P Zimmermann CO0O

e a SKaufmänn J Vanfwinn Vnterrichto intitn

Tages und Abend Carse Alle Zweige der Handelswissenschaften
Verbesserung der Handschrift

Raupt Vorzug schnelle und bedeutende Fortschritte Prospecte gratis
Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen

Mermannm Kühmne
Lehrer der Handelswissenschaften

Ontaloge

NB Privat Rinzel Unterricht in allen gewünschten Fächern

Jch beabſichtige von jetzt ab meinSchuh und Stiefellager
zu billigen Preiſen auszuverkaufen

Löbejün den 30 Januar 1879
August Tranzschell jun Schuhmachermeiſter

G Ed Schulze
Leipzigerſtraße 21

empfiehlt geräucherten Und ſauren Aal Aalbricken Rieſenneunaugen

eringe in delieater r e Kappelſche hund er FettBrat bücklinge Sprotten che s
Täglichfriſche Senvangen

Billigſte PreiſeReubre scher CGesangverein
Sonnabend den I Februar Abends 6 Vhr Vebung

Die Unterzeichneten erfüllen hierdurch die traurige Pflicht das nach kurzem Krankenlager am 30 Januar cr früh 7 Uhr erfolgte Ableben des
Directors der Provinzial Irren Anstalten zu Nietleben und Rittergut Alt Scherbitz

Geheimen Sanitäts Rathes Prof Dr Köppe
ergebenst anzuzeigen

Seine ausgezeichneten Bigenschaften als Mensch wie als Arzt seine vor
züglichen Verdienste um die Wissenschaft seine aufopfernde Hingebung und Pflicht
treue für seinen Beruf durch die er uns Allen ein würdiges Vorbild war wahren
ihm in uns ein ehrendes Angedenken

Die Beerdigung findet Montag den 3 Februar Vormittag zwischen
II und 12 Uhr auf dem Rittergut Alt Scherbitz statt

Die Beamten der Provinzial Irren Anstalten zu
Nietleben und Rittergut Alt Scherbitz

GesichtsmasKen Familien Nachrichten
Oarnevalsmützen

Todes AnzeigeG E Kam Leipziger Thurm d e s h ütt wir uns
S er bittere Tod unſere gute OlaraKünstliche Zähne im Alter von 10 Jahren Dies z igen

Plomb Reinig Reparat Zahnſchm an die trauernden Elternſof J e z August Schulze und Frau
gr Märkerſtr 4 II Halle 30 Januar 1879

Reudnitzer Bierhalle a Gott eriereden diagſchen Detes er heben z
uß endete geſternGraſeweg 19 und gr glaneſr r aſtios hätige

Heute Sonnabend Leben unſeres vielgeliebten
anfter Tod das raſtlos thätige

Großes Schlachtefeſt Vaters und Schwiegervaters
Gatten

Kaufmann

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends

des

Moritz Helmbold
div Wurſt und Suppe

A Posern Diesim 57 r den mitzeigen allen Freunden mit derBitte um ſtilles Beil a an

r Jahn sener reren die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag

Heute Abend 9 Uhr früh 9 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt
Turnuüb u nggeeeeeeeeeeeeee

C

S n heneg Set der den eS in h re r en Wien entheil verantwortlich
König in Halle
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